
Glossarium

Erfassungsrichtlinien

Codetabellen

Listenbespiele

Technische Erläuterungen
und Übersichten

Kontaktstellen (Help-Desk)
bei grösseren Problemen

Korrekturmassnahmen

Fehlermeldungen
Hinweise/Tipps zur Bedienung

Beschreibung der Bildschrimmasken
(Inhalte, Eingabe-, Auswahl- und
Verzeichnissmöglickeiten

Funktionsaufruf (Menus, Symbolleisten, etc)

Fehlerfälle

Instruktion zu Anwendunge
und Betrieb

Aufgabenbeschreibung

Verzeichnisstruktur der Dateiablage

Benutzergruppen und deren Rechte

Datenschutz- und Sicherheitsbestimmungen

Zile und Hauptfunktionen des Systems

Struktur des Systems und externen Schnittstellen

Anhang

Beschreibung der
Benutzerfunktionen

Systemübersicht

AllgemeinesAuflistung der Ansprechpartner
(User-Help-Desk, Sys-Admin,
Applikationsverantwortliche

Beschreibung möglicher Fehlerfälle
--> was ist zu tun?

Hinweis auf die Help-Funktionen der
Applikation

Detaillierte Beschreibung der 
Funktionen/Module/Programme

Bildschrim-und Maskendefintion

Wichtige Kapitel im BenBuch

In der Applikation müssen umfangreiche
Help-Funktionen implementiert sein

Themenbereiche Handbuch

Inhalte

Einführung
-Umsetzung der Einführungs-
massnahmen
-Support gewährleisten
-Fehler-/ Mängelanaylse
-Abnahmeprotokoll

Systembau
-Beschaffung der HW
-detaillierte Einführungsplanung
-Notfall-Lösung planen/realisieren
-Support planen
-information/Schulung
-Installation
-Schnittstellen anpasssen
-Datenübernahme vorbereiten
-Rahmenorganisation

Detailkonzept
-detaillierte Analyse
der Einflussfaktoren
und Risiken
-Einführungsvariante
auswählen

Grob konze pt
-grobe Analyse der
Einflussfaktoren
-grobe Überlegung
betr.
Einführungsvariante

Doppelerfassung der Bewegunsdaten

Doppelsbelastung für Wartung und Betrieb

Risikoloses Switch-Over nach der Probephase

Ausfallsicherheit für die "lebensnotwendigen"
Systeme der Firma

Zweig

Vorteile

Organisatorischer Aufwand

Umstellungsdauer

Kleines Risiko

Rasche Reation möglich (z.B. Performanceprobleme)

Nachteile

Vorteile

Koordinationsaufwand bei mehreren
umzustellenden Systemen

Druck für erfolgreiche Einführung

Rasche Reaktion auf gefoderte Anpassungen

Sofortiger Nutzen

Nachteile

Vorteile

Parallel

Stufenwei se

Stichtag

Beschreiben der Folgen, die unter Annahme einer
Risikosituation entstehen können

Bewerten der Risiken mittels Auswirkungsgrad

Bewerten der Risiken mittels Wahrscheinlichkeitsgrad

Umschreiben der Risikosituation und der
Konditionen, die zu diesen Risiken Führen

Terminsituation

Erfahrung des Projektteams

Ziele des Auftraggebers

Innovation der "neuen" Lösung

Akzetanz der "alten" Lösung

Risikoanalyse

Einflussfaktoren

Checklisten erstellen (Wer macht  was wann etc.)

Beschreibung Massnahmen und Aktivitäten von betroffenen
Organisationen / Anwendern / Benutzer über die Einführung
des neuen System

Personen sind Bestimmt + Stellvertretung
(Appl. verantwortung, DB-Team, Sys-Admin)

Die Ausserbetriebsetzung des IST-Systems wird geregelt

Beschreibung des Notfallszenarios. Wie wird Vorgeganen, wenn
die Einführung des neuen Sytem scheiter?

Beschreiben / Planen / begründen

Peripherie ist beschaft

Stichtag

Parallelbetrieb

StufenweisSoftware / Updates sind Beschaft
(DB-SW, Netz-SW)

Netzwerke für neuen Systeme ist aktiv oder
in Realisierung

Systemkomponenten sind Vorhanden

Change-Management

Checklisten

Information

Organisation

Einführungsart

So ftware

Ha rdware

Das Projekt wi rd  abgeschlossen

Die Datenübernahme wi rd  geplant und durchge führt

Der Betrieb und die Benut zer müssen geschult we rde n

Das Gesamtsystem wi rd  in der 
Produktionsumgebung abgenommen

Das System wi rd  gemäss Einführungsstrategie
in die Produktionsumgebung übernommen

Betr iebshandbuch

Z iel und  Zwe ck
(Aufgabenerf üllung)

Benut zerschu lung

Varian ten  i m  Vergleich

Anwendungsgerecht e
Benutzerdoku

Ein führungsv arian ten

Einf ührungskonzep t

Detaill ier ter  Einf ührungsp lan

5.4
Einführung
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